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Journalistenanfragen, Veröff ent-

lichungen, Patientensorgen - was 

läuft eigentlich in der gemein-

samen Pressestelle der DGU und 

des Berufsverbandes der Deut-

schen Urologen? An dieser Stelle 

erhalten Sie kleine Einblicke in das 

Tagesgeschäft unserer Hamburger 

Schnittstelle zu den Medien, die 

nun seit über zwei Jahren aktiv ist.

Kongress-Schlaglichter

Stolze 7070 Besucher und bisher 

unerreichte 138 Aussteller auf der 

Industriemesse – in puncto Zah-

len kann sich auch die Pressestel-

le nicht beklagen: Mit 210 akkre-

ditierten Medienvertretern auf 

dem 58. DGU-Kongress in Ham-

burg verzeichneten wir ebenfalls 

einen Rekord. In-und auslän-

dische Journalisten nutzten auf 

der weltweit drittgrößten Urolo-

gen-Tagung die Gelegenheit, zur 

Themenrecherche, zum Kolle-

genaustausch im Pressepoint und 

suchten den direkten Kontakt zu 

unseren Experten. 

Schon in der Eröffnungs-Presse-

konferenz am ersten Kongress-

tag zeigte sich großes Interesse 

an unserem Fachgebiet. Im An-

schluss an ihre Vorträge waren 

die Referenten gefordert, denn 

die Journalisten wollten es ge-

nau wissen und stellten zahl-

reiche qualifizierte Nachfragen - 

ein Beweis dafür, dass wir auch 

in diesem Jahr medienwirksame 

Themen auf der Agenda hatten. 

Das informelle Pressegespräch 

mit Professor Dieter Jocham am 

zweiten Kongresstag war gleich-

falls gut besucht. Auch hier gab 

es viele Anstöße zur Berichter-

stattung.  

Unter den Journalisten von Fach-

und Publikumspresse waren dies-

mal nicht nur Vertreter der Print-

medien, sondern auch auffallend 

viele TV-und Hörfunkteams. Die 

Folge: In der Pressestelle lief das 

Interviewmanagement zeitwei-

se auf Hochtouren. An dieser 

Stelle ein Dank an alle vermit-

telten Experten, die trotz Kon-

gress-Stresses pünktlich zu ihren 

Dreh-und Interviewterminen im 

Pressepoint eintrafen. 

Genau so engagiert zeigten sich 

die Tagungsbesucher, die im Zu-

ge einer Umfrage der DGU-Pres-

sestelle Rede und Antwort stan-

den: Unsere beiden Praktikan-

tinnen zeichneten O-Töne zu 

Ihren Kongress-Eindrücken auf. 

Den Link auf das Stimmungsbild 

unter Medizinern und Vertretern 

der Industrie finden Sie am En-

de unserer Kongress-Nachlese 

im Urologenportal und auf der 

DGU-Kongress-Seite 2006. Die-

se steht Ihnen zukünftig auf der 

neuen Kongressseite (www.dgu-

kongress.de) unter dem Menü-

punkt „Kongress-Rückblicke“ zur 

Verfügung. Dort finden Sie auch 

die letzten drei Pressetexte, – von 

insgesamt 12 – die wir während 

der Tagung veröffentlicht ha-

ben. Auch durch diese Pressein-

formationen haben wir das Inter-

esse der Journalisten für unseren 

Kongress in Hamburg geweckt. 

Allen voran gehörten das Inter-

view mit Professor Rolf Harz-

mann und unsere Pressemittei-

lung zum Thema Kinderurolo-

gie zu den gefragtesten Inhalten – 

dazu gab es überdurchschnittlich 

viele Veröffentlichungen.

Mit der Erstellung des Presse-

spiegels ist für die Pressestel-

le der diesjährige Kongress ab-

geschlossen. Doch die Kongress-

PR geht weiter, denn: Nach dem 

Kongress ist bekanntermaßen vor 

dem Kongress. Wir freuen uns 

auf Wien!

Im Fokus der Fachpresse: 
Neues beim BDU

Das Ende der Ära Schalkhäuser 

nach fast zwei Jahrzehnten, ein 

neuer Präsident des Berufsver-

bandes und das Ganze in berufs-

politisch höchst bewegten Zeiten: 

Kein Wunder, dass die Fachpres-

se verstärkt über den Amtswech-

sel berichtete und der neue Präsi-

dent Dr. Martin Bloch aus Ham-

burg im Mittelpunkt des Interes-

ses stand. Kaum gewählt, gab er 

die ersten Interviews. Und auch 

seine erste Pressemitteilung, in 

der es um die Mitgliederbefra-

gung zum „Korbmodell“ ging, 

sorgte für Aufmerksamkeit in 

den Redaktionen. Den Text kön-

nen Sie im Urologenportal nach-

lesen. Mehr über den neuen Prä-

sidenten des Berufsverbandes 

werden Sie dort in Kürze auch er-

fahren, denn die Pressestelle wird 

Dr. Bloch in einem persönlichen 

Interview vorstellen.




